Die Quelle aller Missverständnisse  

Wahr … 

In einer indonesischen Geschichte denkt ein altes Paar ans Sterben. «Kommen wir wohl in den Himmel oder müssen wir in die Hölle?», fragt die Frau ihren Mann. «Haben wir Allahs Gesetze eingehalten?» – «Wir können es nicht wissen», sagt die Frau. «Wir haben nicht lesen gelernt und niemand hat uns aus dem Koran erzählt. Wir müssen in die Koranschule. » Der Mann zeigt Bedenken: «Und wer schaut zu unserer Pflanzung? Jemand von uns muss hierbleiben und zum Rechten sehen. Also gehe ich in die Schule und Du arbeitest auf dem Feld.» – «Das würde Dir so passen. Du studierst den Koran und kommst in den Himmel und bekommst dort noch 40 schöne Jungfrauen! Und ich schufte auf dem Feld und muss in die Hölle. Nein, ich komme mit.» – «Und wer gibt uns zu essen? Nur einer kann gehen. Also tauschen wir.» – «Wie grausam!», sagt die Frau und beginnt zu weinen. «Du schickst mich fort und bleibst allein. Du liebst mich nicht mehr. Wie bringst du das nur übers Herz?» Solche Missverständnisse unterlaufen uns ständig. Wir sprechen vom Gleichen und meinen doch etwas anderes. Der alte Mann sucht einen praktikablen Weg, um das Koranstudium und seine Arbeit unter einen Hut zu bekommen. Er ist ein guter Organisator. Seine Frau aber achtet auf die Folgen in ihrer Beziehung und die gerechte Verteilung ihrer Interessen. Für sie wird die Zukunft zur Herzenssache. Auch unser Alltag strotzt von Beispielen: Wer wird nun eigentlich schwieriger in der Pubertät – die Jugendlichen oder die Erwachsenen? Es kommt auf den Standpunkt an. Ein Kind mit aufgeschürftem Knie sucht Trost. Doch der Vater ist verärgert, hat im Moment kein Herz für ein weinendes Kind, macht ihm Vorwürfe und hält ihm Übermut und Unachtsamkeit vor. Ein Student lobt das Surfen als ein unabdingbares Arbeitsmittel für eine wissenschaftliche Arbeit. Der Grossvater hält es für gefährlich. Beide verstehen unter demselben Begriff etwas anderes. Der Student surft auf dem PC, der Grossvater auf dem See. Er müsste einmal seinen Kopf updaten. Wie soll man sich verstehen auf verschiedenen Ebenen, mit verschiedenen Perspektiven, verschiedenen Themen, verschiedenen Begriffen? «Die Sprache ist die Quelle aller Missverständnisse », sagt Antoine de Saint-Exupéry im «Kleinen Prinzen». Das ist zum Verrückt werden oder einfach spannend. ... Oder gut erfunden? 
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